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Liebe Freunde!

Auch wenn die sozial liberale Bundesregierung den verhängnis­
vollen Ministerpräsi dentenerlaP vom 28,1.197- -auch unter dem 
Namen Radiknlenerlaft bekannt- inzwischen formell aufgekbndigt 
hat und in den von der Koalition geführten Bundesländern durch 
die 8-Punkte Rieht 1 inien ersetzte, unterscheidet sich die der­
zeitige Berufsverhotenraxis, wie z.B. in Hessen, in nichts von 
der Praxis der CDU/CSTT regierten Bundesl ander .

Aktuelles Beispiel dafür ist der Fall des ehemal i er en AStA-Vorsit-
r ,u .SM.... .

zonden der Uni Marburg, Peter Kai ser,

Im November 197^ wurde Peter Kai ser auf Veranlassung des Kultus­
ministers verwehrt, weiter als wissenschaftliche Hilfskraft im 
Fachbereich OB (Geisteswissenschaften) tätig zu sein mit der Be- 
griindung, dnf er *1073 und 197;* für den MSB Spartakus zu den SP- 
Wahlen kandidiert habe und AStA-Vorsitzender gewesen sei.

Weiter wurde seine Bewerbung für den Referendardienst zum 1,2.75 
mit der Begründung abgelehnt, es seien nicht genügend Arbeits­
plätze vorhanden. Erst nachdem Peter Kaiser nachveisen konnte, 
dnf diese Begründung nicht haltbar ist, stellte sich heraus, daß 
alleinig seine Mi t gli edschaft im MSB-Spartakus Zweifel an seiner • 
Verfassungstreue beinhalte.

Alle weiteren Informationen zuip Fall Peter Kaiser erfahrt Ihr aus 
der beiliegenden Informationssehrift des Marl urger Berufsverbote- 
Komi i ees.

Der AStA Uni Marburg -gegenwärtig selbst schwersten Angriffen aus­
gesetzt- ist in dieser Sache an die vds herangetreten mit der Bit­
te um Unterstützung und Solidarität mit Peter Kaiser. Finanziell 
kann er .«ich i.A. nur durch ein Promotions-Stipendium über Y,as ser 
holten, dos jedoch spätestens in einem halben Johr abläuft.

Y.’ie wir erfahren hoben, sol 1 der Prozess frühestens im Dezember 
stottfinden. Wird der Prozess verschoben, sitzt Peter Kaiser spä­
testens im März '77 mittellos auf der Straf.e.
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Wir fordern Euch deshalb auf, diskutiert diesen Fall exemplarisch 
für die gesamte widerwärtige Gesinnungsschniiffel ei und Berufsver­
boteproxis sowie als einen weiteren Versuch der Kriminalisierung 
aktiver Studentenvertreter in der BRD in Euren ASten, Studenten­
parlamenten, Fachscha f t en, Vol1versammlungen, Organisationen, Par­
teien usw. und beschließt Resolutionen, Prot est- und So]i dari t n t s - 
erkl arungen, in denen Ihr gegen das drohende Berufsverbot gegen 
P.Kaiser protestiert und seine sofortire Eins t el 1 ung in den liefe­
ren d a r d i en s t fordert*

In Euren Schreiben müßt Ihr Euch unbedingt beziehen auf:

r
Verwa1 tungs s t rei t ver fahr en Pet er Ka i ser gegen das 
Land Hessen, AZ I E -207/75- ”

Die Schreiben schickt Ihr an: Verwalt ügsgericht
Neckarst r a ße 3

Damit soll gewährleistet werden, daß die Protestschrei Len auch 
an der richtigen Stelle landen.

Noch was: fragt gleichzeitig bei dem Gericht an, wann der Verhand­
lungstermin angesetzt ist, weil Ihr evtl, als Prozessbeobachter 
daran teilnehmen wrollt. Der dadurch entstellende Of f en 11 i chkei t s - 
druck kann sich u.U. positiv auswirken (Beispiel: Sylvia Gingold 
oder Helmut Leonhard, um nur zwei zu nennen).

Wir werden uns bemühen, Euch auf dem laufenden zu halten.
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